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Er starb von vielen beweint

I

Nachruf
a n

Niemeyer den Vollendeten

der Ferne vernahm ich den Ruf von Deiner Vollendung

Aus der Ferne dahin
Tönt mein Trauergesang hin wo der verwevlichen Hülle

Scufzer und Thränen gefolgt
Vier und dreyßig Jahr hab ich Dir näher gestanden

Ach und sollte nun nicht
Auch an Deinem Sarge och stehn nicht sehen und segnen

Noch das gesunkene Haupt
Schmerzlich hab ich geweint im Schooß vertrauterer

Freundschaft
Schämt man der Thränen sich nicht

XXIX Jahrg 30 Aber
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Aber freyer noch flössen sie dann auf dem einsamen Lager
Reichlicher strömten sie da

Ach so sprach ich bey mir ists möglich im Dunkel
des Grabes

Ruhet der Herrliche nun
Welch ein Wechsel o Gott Wer Edler hätte so nahe

Dich an dem Ziele geglaubt
Sahe man Dich in der Fülle der Kraft so rüsiig einhergehn

O wer Halle Dir nicht
Nestors Jahre verheißen gewünschet noch mehr Denn

es gnüglen
Jene dem Wunsche noch nicht

Und nun dort zur Seite der frommen trefflichen Ahnen
Grauscr Verwesung ein Naub

Liegt des nimmer ermüdeten Geistes gesunkene Hülle
Tief in umnachteler Gruft

Liegt gebrochen das Herz das Lieb und Vertrauen zum
Höchsten

Und zu den Menschen erfüllt
Liegt geschlossen das Auge das frey umher auf der Erde

Freyer zum Himmel geschaut
Liegt erstarret die Hand die unablässig und treulich

Immer zum Segen gewirkt
Liegt geschlossen der MuNd dem daheim und in Tempel

und Lehrsaal
Worte des Lebens entströmt

Alles Fleisch ach es ist ja wie Gras wie die Blume
des Feldes

Schwindet auch Herrliches hin
Bin von der Mulde Gestad ich zu dem Gestade der Saale

Wüder gekehret zurück
Still dann mach ich mich auf zu Gottes Acker und walle

Hin zu der heiligen Gruft
Wo ein nachbarlich Grab die aufgelösten Gebeine

Meiner Geliebten umschließt
Wo man dereinst auch mir mein letztes Lager bereitet

Wann mir der Vater gebot
Mit entblößetem Haupt und gefalteten Händen beginn ich

Näher der heiligen Gruft
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Ach hier haben sie Ihn in Frankens Nähe begraben

Ihn den wir Alle geliebt
Deinen getreuen Knecht der Großes vollendet und den du

Ueber noch Größres gesetzt
Herr du riefst Ihn zur Ruh von der Arbeit und zur

Vergeltung
Folgten die Werke Ihm nach

Dank dir daß du Ihn gabst und Kraft Jbm verliehest
und durch Ihn

Gutes die Fülle gewirkt
Nimmer hienieden verhallt Niemeyers Nam und eS

freun sich
Engel und Selige Sein

TrSste die um Ihn trauern und laß sie in stiller Ergebung
Schauen zum Himmel empor

Und stark in uns Allen 0 Herr den kindlichen Glauben
Droben Zhn wiederzusehn Tulda

II

Das Verlorne und wiedergefundne Kind
Beschluß vom 27 Stück

Äm andern Morgen brachte der Bettler dem Kinde

einen haßlichen Kittel den er irgendwo geborgt ha
ben mochte und da er ihm etwas zu lang war riß
er unten einen Fetzen ab so daß es nun noch lumpi
ger aussah Und nun ging er mit dem Kinde nach
der neuen Brücke die über die Seine geht und wo
täglich die halbe Stadt hinüber und herüber zieht
Hier setzte sich der Bettler auf einen Stein und das
arme Kind mußte fich neben ihn stellen und wenn
Jemand vorüber ging der so aussah als ob er et
was geben könnte mußte es die Hand hinhalten und

sagen xrie xris xitis cl un pauvre eltfopie
d h bitte bitte erbarmt Euch eines armen Krüp

2 peis



728 Hallisches Patriot Wochenblatt

pels Viele gingen vorbey und achteten es nicht
mancher gab auch wohl einen Sous und mochte sich
über das artige Gesichtchen in dem groben Kittel
wundern aber was es damit für eine Bewandniß
habe darnach frug keiner Denn Jeder hat da mit
seinen eignen Geschäften vollauf zu thun und hat
selten viel Zeit sich um Andere zu bekümmern Es
kamen auch einige Ausrufer die Verlorne Sa en aus
riefen und der Bettler spitzte sein Ohr aber die
suchten goldene Petschafte Ringe Shawls und der
gleichen Kinder suchte keins So verging eine
Stunde nach der andern und das Kind wurde müde
und wie es so auf dem Ecksteine saß lehnte es sich
mit dem Köpfchen an den armen Mann und schlief ein

Herr Saladin hatte nun die ganze Nacht kein
Auge zugethan und seine Frau eben so wenig und
Niemand im ganzen Hause und sie warteten nur bis
der Tag anbrach um ihre Nachsuchungen fortzusetzen
Denn bis nach Mitternacht waren sie mit Laternen
umhergezogen An allen Schlagbaumen und Haupt
wachen forschten sie und den Polizeydienern verspra
chen sie Geld wenn sie das Kind aufspürten Die
aber hatten das geputzte Kind in Gedanken wie es
ihnen beschrieben wurde nicht das in dem zerrissenen
und schmutzigen Kittel Da nun wieder alles For
schen vergebens war meinten sie endlich das Kind
könnte in den Fluß gefallen seyn Ganz traurig und
mit beklommenen Herzen ging Herr Saladin an dem
Ufer hin und dachte an den Jammer seiner Frau
und wie die Dämmerung anbrach kam er an die neue
Brücke wo der Bettler saß und das schlafende Kind
auf dem Steine neben ihm Und schon hatte er dem
armen Manne im Vorübergehn ein drey Sous Stück

in
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in den Hut geworfen da rief das Kind im Schlafe
V mi ins cl e und schlief immer

fort Die bekannte Stimme fuhr Herrn Saladin
durchs Herz er sah hin und erkannte in den schmutzi
gen Lumpen die Gestalt seiner Sophie Sogleich riß
er sie in die Höhe nahm sie auf den Arm und weckte
sie mit seinen Küssen auf Was das Kind für Augen

machte da es seinen Vater wieder sah kann man
sich denken Es schlang seine beyden Aermchen um
seinen Hals drückte und küßte ihn und wollte ihn
gar nicht wieder vom Arm herab Herr Saladin zö
gerte auch nicht lange an dieser Stelle sondern nach
dem er von dem Bettler erfahren wie er zu dem
Kinde gekommen das übrige erzählte die kleine
Sophie in der Folge selbst und ihm ein schweres
Goldstück zum Geschenk gegeben hatte eilte er mit
seiner lieben Bürde auf dem Arme nach Hause wo
die jammernde Mutter auf dem Sopha lag und mit
immer steigender Angst die Rückkehr ihrer Diener und
ihres Mannes erwartete Dieser sprang ohne daß
ihn jemand bemerkte mit wenigen Sätzen die Treppe
hinauf öffnete leise die Thür und ließ Sophien hin
ein während er selbst auf der Schwelle stehen blieb
Die Freude der Mutter und den Jubel im ganzen
Hause will ich nicht beschreiben Und auch in die
ser Nacht schliefen nicht viele Augen in Herrn Salg
dins Hause aber diesmal aus Freude über die Rück
kehr des geliebten Kindes Daß die unvorsichtige
Wärterin einer besseren und aufmerksameren Platz
machen mußte kann man leicht glauben Böse
Zwar hatte sie s nicht gemeint Aber Unachtsamkeit
im Beruf ist auch ein grobes Unrecht

3 III
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III

Summarische Uebersicht der Witterung im

Junius 1823

Ä angel an einem durchdringenden Regen zeichnete

die Witterung dieses Monats besonders aus Dazu
kam daß ein großer Theil desselben nicht bloß war
me sondern recht heiße Tage hatte Die größte
Warme war den 21 Nachmittags 3 Uhr mit 26 Gr
Iieaum und die geringste am 2 Morgens mit 9
Grad Der höchste Barometerstand traf auf den
13 Morgens mit 23 2 0 der tiefste auf
den Z Morgens mit 27 3 0 Die
Luftströmung aus N und NW war vorherrschend
nämlich NW 23 N 22 W 15 S 14 SW
13 und SO 3

Vier Tage waren heiter 10 hell 1Z vermischt
und 1 war ganz trübe An 10 Tagen fiel etwas
Regen Am 1 18 und 21 ließen sich entfernte
Gewitter gewahren welche hiesiger Stadt und Ge
gend einigen Regen brachten

Am Z Abends halb 9 Uhr hat man von den
Wohnungen an hiesiger Marktkirche aus nach Süd
wester hin eine Feuerkugel aus einer nicht sehr be
deutenden Höhe herabfallen sehen

Windig waren 13 und stürmisch 8 Tage
Der Wasserstand der Saale an hiesiger Schleuse

war nach Hrn Teuscher s Mittheilung am höch
sten den 27 mit 6 Fuß 6 Zoll bis S Fuß lo Zelt
am niedrigsten den 24 und 26 mit 4Fuß 4Zoll
bis 4 Fuß 8 Zoll Rheiul

Am
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Am 2 hat man bey Milford in Wales einen

heftigen Erdst 0 ß empfunden Ein Felsen am Ufer
des Meers zersprang in tausend Stücke unter schreck

lichem Getöse Bald zu Anfange des Monats
haben Überschwemmungen in Norrland großen Scha
den angerichtet und mehreren Menschen das Leben
geraubt Gewitter von ungewöhnlich starken
und furchtbaren Hagelschauern begleitet haben am
S in der Gegend von Groß und Klein Döbern bey
Brieg in Schlesien am 17 zu Freyburg Mühl
heim Schlingen zc im Badenschen und am 21 zu
Bremen Hannover und der Umgegend schreckliche
Verheerungen angerichtet Hagelkörner von der
Größe der Hühnereyer und bis zu einem Viertelpfunde
schwer von einem fürchterlichen Sturm begleitet
vernichteten in wenig Minuten die ganze Hoffnung
des Landmanns des Gärtners und des Winzers
tödteten viele Vögel erschlugen mehreres Vieh und
verwundeten Menschen tödtlich Regengüsse Wolken
brüchen ähnlich verwüsteten auf lange Zeiten Felder
und Gärten entwurzelten die dicksten Baume und

rissen Felsenstücke mit fort
B u l l in a n n

Chronik der Stadt Halle

1

Universität
Nächsten Sonntag akademischer Gottesdienst
um 11 Uhr m der Ulrichskirche
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2

Thüringisch Sächsischer Verein
eine Königliche Hoheit der Kronprinz von Preußen

haben mittelst eines sehr gnädigen Handschreibens cl ll

Sanssouci den S Julius 1828 an das Präsidium
des Thüringisch Sächsischen Vereines den Antrag
das Protektorat desselben zu übernehmen huldreichst
zu genehmigen geruhet und diesem thätigen Vereine
Höchstihre besondere Zufriedenheit und Unterstützung
für die Zukunft zugesichert

Halle den 18 Julius 1828

3

A r m e n s a ch e
er Walkmüller Herr Fehling ist zum Armen

Bezirksvorsteher des dritten Reviers des Nicolaivier
tels an die Stelle des Tuchfabrikanten Herrn E u g
ling und der Tuchfabrikant Herr Tanneberger
zum Armenvater dieses Bezirks über die Häuser lud
Nr 1VZ6 bis 1072 an die Stelle des bisherigen
Armenvaters Herrn Fehling gewählt worden

Halle den 17 Julius 1828
Die Armen Direction

Mellin Lehm ann Faber

4 Milde Wohlthaten sür die Armen der Stadt
2y Äöerth für entwendete Blumen von dem Denun

cianten nach dem Erkenntniß eines Königl WohUöbl
Gerichtsamts Glaucha 18 Sgr

Die Curatoren c Lehmann Runde
I
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6

Nachweisung
der

im Jahre 1827 und 1828 für die Armenkasse
theils an arme Bürger verkauften theils an die

Almosengenossen verschenkten Torfstcine

Einn a h m e
Im Jahr 1827Von der Königl Saline 35000 Stück

Vom Hrn Inspektor Heller iSzo
1828

Von Hrn Gödecke in Döllnitz 29000
Von Hrn Professor Kaulfuß 1020
Von Hrn Uhlig 820

67500 Stück
Ausgabe

1827Davon für den Kostenpreis verkauft 21025 Stück

An Arme vertheilt 1565z
1828A Arme in z Austheilungen durch die

Herren Bezirksvorsteher ZO500

An Deftct Z2067500 Stück
E i 1111 a h m e

Im Jahr 1827
An freywilligen Beyträgen laut meiner

Aufforderung vom 1 März 1827 56 Thl I4sgr Pf
Für verkaufte 21025 Stück Torf

steine zum Kostenbetrag 179 26 7
Im Jahr 1828

Von der Wohllöbl Pfannerschaft 50
Aus der Armenkasse 84 16 11
An Zuschuß xro 1827 und 1828 7 24 7

z78Thl 22szr iPfl

6 Aus
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AusgabeAn die Königl Saline für z 5000 St
Dopvelsteine laut Rechnung 298Thl 28sgr yPf

An den Hm Insp Heller für
1680 Stück laut Rechnung 12 6

An denselben für Fuhre und Ar

beitslohn y 28 zAn Hrn Gö decke in Döllnitz
für 29000 Stück Torfsteine a

5 Sgr s rc 100 48 10 5An Chaussee und Trinkgeld 5 25 10
An Arbeitslohn beym Abladen

der Steine 1 20An die Zwangs Arbeitsanfall 28 y
An den Boten zur Einholung

der freywilligen Beyträge 1
z 8Thl 22sgr iPf

Bemerkung
Auf meine Aufforderung halten sich die hiesigen Her

ren Oekonomen im Jahre 1827 und 1828 bereitwillig
finden lassen die Torfsteine aus der Königl Saline und
von Döllnitz frey anzufahren auch Herr Rittergutebesitzer
Gö decke hat mehrere Fuhren ohne alle Kosten geliefert
und Madame Slegmann das Chaussee Geld für 2
Fuhren frey gegeben Allen meinen Dank im Namen
der Armen Hall den 12 März 1828

Der Kassen Curator Leh mann
Vorstehende Rechnung und Vertheilung der im Jahre

1827 und 1828 theils verkauften theils an die Armen
verschenkten Steine wird als richtig anerkannt

Halle den 2 März 828
Die Bezirksvorsteher

G F Faber Blanc Meyer Büschel Sreppin
Fuß Beeck len Hedler Ehricht Hildebrandt
Wilke Wagner Tradt Gruncrl Zwanziger

Naumann Schlegel Elsasser Schmidr
Dettenborn

Vor
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Vorstehende Berechnung und gemachte Nachweisung

wird hierdurch bekannt gemacht
Halle den 14 Julius 1828

Die Armen Dircction
Mellin Fuß Runde

6

Hallescher Getreidepreis
Den 17 Iul Der Pr Schfl Weitzen 1 Thlr 22 Sgr 6 Pf

Roggen 1 i 6Gerste 1 2 6Hafer 25Den 19 Iul Weihen r Thlr 21 Sgr z Pf
Roggen 1 17 6Gerste 1 2 6Hafer 25Den 22 Iul Weihen 1 Thlr 22 Sgr 6 Pf
Roggen i 17 6Gerste 1 2 6Hafer 25 F

7

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle zc
Junius Julius 1 828

Gebohrne
Martenparvchie Den 28 May dem Musikdirector

xiaue ein Sohn Friedrich Richard Nr 161
Den 27 Junius dem Oberjäger Bernau ein Sohn
Julius Albert Nr 84Z Den 29 dem Barbier
5viesel eine T Pauline Marie Nr 915
Den 10 Julius dem Schuhmachermeister Srsye eine
T Marie Amalie Bertha Nr izz

Ulrichsparochie Den z Julius dem Tuchbereitec
Döliyscher eineT Friederite Sophie Nr Z7Z

Moritzparochie Den i l Julius dem Schuhmacher
meister L ippolV ein S Friedrich Julius N 2v6z
Den 17 eine unehel T Nr 2186

Neu
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Neumarkt Den iz Junius eine unehel Tochter
Nr i2z6

Glaucha Den 17 Zunius dem Buchbindermeister
Zlankenburg ein Sohn Albert Franz Nudolph
Nr 1728 Den y Julius dem Handarbeiter
Pfeiffer eine T Marie Sophie Nr 19ZY
Den 12 dem Handarbeiter Schaaf ein S Johann
Friedrich Nr 18Z5

K Getrauet
Marienparochie Den 14 Julius der Schuhmacher

geselle rose mir U F Teubner
Ulrichsparochie Den 17 Julius der Prediger zu

Neusitz imHerzogthum Altenburg Streicher mit
A 2öurger Den 20 der Wärter im hiesigen
Jrreninstiiur Hangel mit M S Muth

Moritzparochie Den 21 Junius der Schneider
meister Mahler mit A Fr Pläy Der Barbier
Hammer mit D N A IbaOer

D 0 mkirche Den 20 Julius der Schuhmachermeister
Georges mit A M Zinunerniann geb Zxlinzcns

Neumarkt Den 20 Julius der Buchdrucker Schone
mit R lL Jemi scher

c Gestorbene
Marienparochie Den 12 Julius ein unehel S

all 6M l W 4T Steckfluß Den 14 derSalz
sicdemeistcr25aiivermann alt 60 1 11 M Gicht
Des Glasermeisters Scheffler Ehefrau alt 49 Z
1 M 2W Vlutschwamm Eine unehel T alt
z M 2W 6T Krämpfe Den 16 ein unehel
S alt i J i W Krämpfe Den 18 des Schuh
macherqesellen Müller S Johann Friedrich Carl
alt 7 M 2 T Steckfluß

Ulrich Sparochie Den 18 Julius des Buchhändlers
Z5uffS Ferdinand Ludwig Friedrich alt7M 2W
4T Krämpfe Den iy des Handarbeiters Schna
bel S Friedrich Wilhelm alt 4 M z W 5 T
Krämpfe Des Huthmanns Hedel T Marie
Sophie alt z M 2 T Keichhusten

Morib
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Moritzparochie Den iz Julius des Thor Con
troleurs 2Sarr nachgel T Marie Caroline alt 8 I
z M z W Brustkrankheit Des Handarbeiters
MeinhardtS Johann Gottlieb Friedrich alt 7J
6 M zW Auszehrung Den 1 8 der Musikmeister
beym hiesigen Landwehr Bataillon Hcyne alt zzJ
2 W Z T Brustkrankheit Des Handarbeiters
Lilige T Marie Therese alt 1 M z T Krämpfe
Den i y des Fuhrmanns Friedrich S Conrad Adolph
alt 17J 6M z W Auszehrung Der gewesene
Soldat Rnabe all 55 I z M Vrustkrankheit

D 0 mkirche Den 14 Julius des Maurergesellen Schä
fer T Eleonore Marie Auguste alt 10 M z W
Keichhusten Den 16 der Zimmergeselle 2öanfe
alt 60 I Brand

Krankenhaus Den 17 Julius des Bedienten
Bernhardt Wittwe alt 7z I Altersschwäche
DeS Chirurgus Spierliug nachgel T Auguste alt
26 I Schwäche Den 19 des VöttchermeisterS
cvlto Wittwe alt 49 I Entkraftung

Glaucha Den 15 Julius der Handarbeiter N7ein
hardr alt 56 I 6M 2W 6T Brustkrämpfe
Eine unehel T alt l M z W 1 T Krämpfe
Den 21 der pensionirte Unterofficier Msrrin alt
78 I Sttckfluß

Herausgegeben von Or Heinr Balth Wagnitz

Bekanntmachungen
700 Thlr Pr Cour liegen gegen hinlängliche

Sicherheit zum Ausleihen bereit Näheres hierüber er
theilt der Tischlermeister Rrcrschmann kleine
Ulrichsstraße Nr 100z

Ein noch brauchbarer großer kupferner Kessel ist zu
verkaufen Nr z68 kleine Brauhausgasse
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Durch den am 8 d M erfolgten Tod meines guten

Mannes des Musikmeisters bey hiesigem HochlSbl Land
wehr Infanterie Regiment Jol Christ FrieSr
Heyne bin ich verwittwet meine drey Kinder aber
verwaiset worden Groß sind meine Sorgen für deren
Erhaltung die durch den Hinblick auf eine nahe Zukunft
wo noch ein viertes Kind den Eintritt in die Welt erwar
tet vermehrt werden In weiblichen Arbeiten als
Nähen Stricken und Erlheilung des Unterrichts hierin
an junge Mädchen so wie im Aufstecken der Gardinen
wünsche ich eine Quelle des Unterhalte für mich und meine
vaterlosen Waisen zu finden wozu ich mich einem hoch
verehrten Publikum hiermit so angelegentlichst als gehör
samst empfehle Halle den 22 Julius 828

Die Wittwe Johanne Heyne geb Rüffer
am Moritzkirchhofe Nr 612

Einen Lehrling wünscht so bald als möglich
der Glasermeister ichner

am großen Berlin Nr 429
Halle den 75 Julius 1828

Zwey Stuben nebst Kammern sind für eine Familie
oder ledige Herren zu Michaelis zu vermiethen auf dem
Steinwege N r 1671

Zwey geräumige Stuben parterre die eine lapezirt
2 bis 4 Kammern Küche Speisekammer Mitgebrauch
des Kellers Wäschboden auch freyen Eingang in den
Garten zwey bis drey Stuben in der obern Etage mit
Meubles und Aufwartung auch Stallung Remise und
Boden sind zu vermiethen auf dem Neumarkt in der
F leischergasse Nr 1179

Im Hause Nr 20 14 der Glauchaischen Kirche gegen
über sind in der zweyten Etage zwey Stuben mit Kam
mern Küche und Braunkohlenstall zu Michaelis an eine
ordentliche stille Familie zu ver miethen

In dem am Grasewege belegenen Hause Nr 85Z
ist ein geräumiger Keller welcher sich vorzüglich zum
Wittualienhandel eignet zu Michaelis d J zu vermiethen
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Ein freundliches Logis bestehend aus zwey Stuben
zwey Kammern Heller Küche Speisekammer Holzge
laß und Keller ist Veränderungshalber kommende Mi
ckaeüs zu vcrmielhen in der Märkerstraße Nr 444 zwey
Treppen hoch

Große Steinstraße Nr 182 ist die erste Elage mit
Meubel und Aufwartung zu vermielhen

Eine Stube und Kammer vorn heraus parterre
nebst Feuerungsgclaß wie auch ein großer Saal steht
von Michaelis d I an einzeln auf Verlangen auch zu
sammen zu vermietyen Das Nähere ist zu erfragen in
der kleine Ulrichsstraße Nr 1019 bey

Gottfriev Ryriy
Ein Logis ist zu vermierhen in der Leipziger Straße

Nr zoz
In der Rannischen Srraße Nr 498 sind zwey Stu

ben Kammern Küche und andern Zubehör an in
stille Familie zu vermischen

In Nr 758 auf dem Schülershof ist eine Stube
nebst zwey Kammern und Küche auf kommende Michaelis
zu veimiethen Das Nähere ist zu erfahren in der
Kläusstiaße Nr 908

In der großen KlauSstraße Nr 895 stnd mehrer
Stuben und Kammer Küche und Keller so wie auch
eine parterre an stille Familien zu vermiethen nähere
Nachricht hierüber ertheilt der Glaser Neuperr auf
dem großen Schlamm

Im Hause Nr 1999 nahe am Moritzlhore ist eine
austapezirre Stube nebst Kammer Küche und FeuerungS
gelaß mit oder ohne Meubel an stille Personen zu ver

miethen L a a geEin feuerfestes Gewölbe welches zu einer Niederlage
für Kaufleute passend ist auch als Laden genutzt werden
kann ist zu Michaelis zu vermiethen im Wächrer
schen Hause Nr 415 am kleinen Berlin woselbst auch
ein einspänniger Leiterwagen und zwey Kumrgeschirre zu
verkaufen sind



V e k a n n r m u ch n g e n

Theurer in L a uchsrävr
Sonnabend den 26 Julius wegen Vorbereitungen zu der

Oper Oberon keine Vorstellung
Soni tag den 27 Julius Zum ersten Mal Oberon

Feen Oper in z Acten von Th Hell Musik von
C Maria von Weber

lL Plock Direktor
Theater in Mersebiirg

Dienstag den 29 Julius HansKohlhas der bran
denburgische Räuber vaterländisches Drama in 5
Acten vom Freyherr von Maltitz

E Plock Director
Concert Anzeige

Mittwoch dcn zo Julius wird bey mir ein großes
Instrumental Concert gegeben werden wozu ich alle
Musikfreunde ergebenst einlade Die Musikstücke welche
vorgetragen werden sollen durch Anschlagezettel bekannt
gemacht werden Das Entree ist 2 Sgr Der Anfang
um 7 Uhr Hevler im Fürstenthal

Es liegen etliche Wispel gute reine Noggenkleye zu
verkaufen bey dem Mehlhändler F Schu berr auf der
Strohhofspitze

Brennholz Verkauf
Da ich gegenwärtig mit allen Sorten Brennholz m

Klaftern so wie auch mit Kiefern Schockholze versehen
bin worunter besonders stark Ellern Birken und Roth
büchen Klafierholz so wie Eiche und Kiefern des billi
gen Preises wegen einen Vorzug haben so empfiehlt M
Unterzeichneter mit dem Verkaufe desselben Daö ge
druckte Verzeichniß der Holzpreise ist sowM bey mir als
auch auf meiner Niederlage an der Schiffsaale bey dem
Holzwärter Schiffer Lange zu erhallen und findet
der Verkauf in ganzen halben und Viertelklaftern statt

Carl Uhlig senior auf dem alten Markte

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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